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Anzeige 
an Mahler und Staffirer und 
für Häͤuſer⸗Anſtreicher. 
Von folgenden Mahler⸗ Farben iſt Laager 
bey mir unterzeichnetem, als: 
Neu: oder Mittio⸗Grün; violet Lack; 
Frankfurter Schwarz; blau Lack; Berg⸗ 
Fun fein; Braunſtein; Cremſer⸗Weis; 
gl. Roth; Kalkblau; CTogellack; Berg⸗ 
grün, ord.; Bleiweis, fein; Bleiweis, ord.; 
Berliner Roth; Vekliner Blau; Bremer 
Blau; Mineral ⸗ Blau; Braunſchweiger 
Grün; Shall: Grün; Terra Sienna; 
Mineral Gelb; Schittgelb; Chemiſch⸗ 
Grün; Engliſch Umbraun; Blau P. C.; 
Blau M. C.; Blau O. E. G.; Ocker⸗Gelb, 
licht; Ocker⸗Gelb, dunkel; Berg⸗Blau; 
orentiner⸗Lack; Gummi⸗Gutta; Braun⸗ 
oth; Kreide Bologneſer; Kreide Daͤniſche; 


— 


Nro. 38. Matibor, den 12. May 1819. 


Ratibor den 7. May 1819. 


ı 


“ 


‚Berg: Kreide; Aurum pigmentum; fein; 


Aurum pigmentum, ordiu.; Zinober; 
Sandel; Minium; Gruͤnſpan Franzdͤſiſcher; 
Gruͤnſpan deſtilirter; Todtenkopf; Saft⸗ 
gruͤn; Bolus, roth; Neu⸗Gelb; Rothſtein; 
Berg⸗Vitriol; Blau Vitriol; Weis Vitriol; 
Ordin. Vitriol; Kienruß; Waſch⸗ Farben, 
diverſ. Coul,; Gummi Arabic.; Gummi 
Dragant; Gummi Copall; fein Gold’; 
fein Silber; Metall⸗Gold; Metali-Silber ; 
Scheide⸗Waſſer; Oleum Vitrioli; und 
dergl. mehr; auch rothen Tarniſoll zum 
Schminken. 
Bordollo fenior 


Zur Nachricht. 
Bey Bordollo ſenior in Ratibor 
find folgende Weine unter folgenden Condi⸗ 
tionen zu haben. 2 
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Ganz reine Weine, fo wie ſolche aus 
erſter Hand kommen, als: 5 
ranz: Wein; Willanowa, hat den 
chmack wie Nieder⸗Ungar⸗Wein; 
Barcelloner; Bergerack; Muskat; 
Picardon; Mallaga; auch guter 
Arrac. a 25x 
Jeder, der eine Sorte kaufen will, kann 
ſolche in meinem Hauſe auf dem Ringe 
atis koſten, und ſich wegen dem Preiſe 
den mir einverſtehen. 
2) Bey 20 Quart wird 1 Quart gratis 
Paßgirt. 5 nr 
Natibor den 7. May 1810. 


» 


Subhaſtations⸗ Anzeige 


Die Obermühle von Deut ſch⸗Cra⸗ 
warn von 4 Gängen, einer Bretiſchneide⸗ 
und Dehl Mühle, zu welcher 79 und ein 
halber Breslauer Scheffel Acker, ein großer 
Obſtgarten, und 14 Scheffel Wieſewachs 
gehdren; die dabei befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts Gebäude durchgehends maffto 
und in gutem Bauſtande ſind, das ganze 
Etabliſſement aber auf 4211 rthlr. 22 ſgl. 
detaxirt worden iſt, — ben ſchuldenhalber 
Öffentlich in dem peremtoriſchen Termine 
den ten October c. in der Gerichts⸗ 
kanzelei zu Deutſch⸗Crawarn ver⸗ 
kauft werden, wozu Kauftuſtige und Zah⸗ 
hungsfaͤhige eingeladen werden. 

Leobſchüͤtz den 7. Mai 1819. 
Das Gerichts- Amt von Deutſch⸗ 
Erawarn. 


Anzeige. 

Entweder Donnerſtag den 13ten oder 
Sonntag den 16ten d. M. geht eine Gele⸗ 
genheit nach Breslau uber Brieg, nach 
einem 3 oder 4 tägigen Aufenthalt in 
Breslau kommt ſolche wieder hierher zu⸗ 


Saͤge befindlichen Brettmühl 


7 * * ; e 
rück; wer bon dieſer Gelegenheit als Mit⸗ 
reiſender Gebrauch machen will, erkahrt 
das Nähere bey der Redaktion des Ober- 
ſchleſ. Anzeigers. 

Ratibor den 12. May 1819 


2 
En 5 


. Anzeige. 

Vom hieſigen Dominio ſoll die zu 
Koblau belegene mit drei Mahlgaͤugen 
verſehene Muͤhle nebſt der dabei mit einer 
e von Jo⸗ 
hanny c. a. an, auf 3 nach einander 
—.— ahre, an den Meiſtbietenden vom 
hieſigen Wirtſchafts⸗Amte in Termino 
den zten Jnny e. öffentlich verpachtet 
werden. Pachtiuſtige werden dahero hier⸗ 
durch zu dieſem Termine eingeladen: Sich 
an dieſem Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Wirtſchafts⸗ Amts Kanzlei 
ge einzufinden, ihre Gedote adzu⸗ 
geben und zu gewärtigen: daß, nach ein⸗ 

egangener Genehmigung des Domini, der 
Zuschlag der Pacht für den Meiſtbietenden 
erfolgen werde. Die Bedingungen find in 
der hieſigen Wirtſchafto⸗Amts⸗ Kanzlei zu 


erfahren. 1 N 
Schillersdorff den 7. Mai 1819. 


Das Freiherrlich von Eichendorff⸗ 


Schillersdorffer Wirtſchafts⸗ 
Amt. 


Lartmann, 
Amtsverwalter. 


— 


Das Bad zu Sophienthak, 


bereits durch mehrere auf einander folgende 
Jahre alljaͤhrig von einer bedeutenden An⸗ 
zahl Kranler beſucht, hat in beſtimmten 
Krankheitsformen ſo zußerſt guͤnſtige Wir⸗ 
kungen gezeigt, Daß der Unterzeichnete, weis 
cher Gelegenheit hatte, ſelde anhaltend zu 


beobachten und zu prüfen, es fur feine 
Pflicht halt, auf dieß, durch keine Protek⸗ 


tion und Öffentliche Anpreſſung ſondern 


durch feine heilbringende Krafte allein ſich 
ſelbſt erhobene Bad, zum Wohl der Lei⸗ 
denden noch zu machen. 

Die Krankheitsformen gegen welche die 
ſaliniſche Schwefelquelle zu Sophien⸗ 
thal sich. deſonders wirkſam gezeigt, find 
zahlreich: — Gicht, Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Hautausſchlaͤge aller Art finden hier 


ein kräftiges Heilmittel. Die maünigfal⸗ 


tigen Kraukheſten der Organe des Unter⸗ 
leides, beſonders Verſtopfungen und Vers 
haͤrtungen der Leber, Milz, des Gekröſes 
u. ſ. w. ſammt allen aus dieſen örtlichen 
Fehlern entſpringenden Allgemeinleiden find 
dier haufig grimdlich geheilt, jederzeit we⸗ 
nigſtens bedeutende Linderung herbeyge⸗ 
führt worden. Vorzüglich wirkfam zeigt 
ſich die Heilquelle bey Haͤmorhoidal-Be⸗ 
ſchwerden, fo wie bey dem unterdrückten 


oder unregelmäßigen wonatlichen Blutfluße 


des weiblichen Körpers und gegen die damit 
häufig verbundenen Schleimfluͤße, Krampf⸗ 
anfaͤlle und Bleichſucht. Sehr demerkens⸗ 
werth war in der letzt verfloßenen Badezeit 
die Geneſung eines Knaben, welcher durch 
mehrere Jahre wegen Steinbeſchwerden nur 
dann urinen konnte, wenn er auf den Kopf 
mit den Füßen aufwoͤrts geſtellt wurde; 
mit der halben Badekur waren ſeine Be⸗ 


ſchwerden gehoben; und ſo zeigte ſich die 


Heilquelle gegen Sand und Steine in den 
Harnwerkzeugen öfters von treflicher Wir⸗ 
kung. — Von den Folgen eines zu häufigen 
Merkurial⸗Gebrauchs kam dem Unterzeich⸗ 
neten nur ein Fall vor; die Wirkung der 
Quelle war hierbey ſehr erwuͤnſcht. 
ehr nachtheilige Wirkungen brachte 
das Bad dagegen bey Bruſtkrankhelten der 
Art hervor, welche durch organiſche Fehler, 
der Eingeweide der 7 ſeldſt be⸗ 
ren; — ſelbſt 
rt wuchſen ſchnell zum Nachtheile des 


Kranken. Aber gerade dieſe ungünstigen 


leine Uebel dieſer 
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Wirkungen der Heilquelle unter letzt er⸗ 
wähnten Verhaͤltuißen, ſprechen fur die 
Kraft jener Stoffe, welche ſich als ſo 
aͤußerſt wirkſam gegen die zuerſt erwaͤhn⸗ 
ten Krankheitsformen beweiſen; bey deren 


Vorhandenſeyn daher der Kranke nicht 


fruchtlos vollkommene Huͤlfe oder wenig⸗ 
ſtens bedeutende Linderung feiner Leiden 
ſuchen wird. ER 
Ratibor den 20. Aprill 1819. 
Dr. Hohlfeld, 
Kreisphiſikus. 


Anzeige. 

Eine auf der hieſigen Brangaſſe gelegene 
neue geraͤumige Wagen⸗Remiſe, welche 
auch zum arenz Lager zu gebrauchen 
wäre, iſt nebſt einem daran gebauten Stalle 
für drey Pferde, und einem dabey befind⸗ 
lichen maſſiven Häuschen von 2 Stuben 
und 2 Holzkammern, aus freyer Hand zu 
verkaufen. 

Das naͤbere erfahren Kaufluſtige durch 
die Redaktion des Allg. Oberſchl. 
Anzeigers. a 7 


Ratibor den 27. April 1819. 


Anzeige. 

Bei dem Dom. Tworkau eine Mrile 
von Ratibor ſtehen 30 Stlick feimwollige 
2, Zjaͤhrige und ältere Zuchtſtaͤhre zum Ver⸗ 
kauf. Die Preiße derſelben ſind 8 bis 15 
Rthl. Courant pro Stuck, und wird hiebei 
bemerkt, daß die Wolle von der daſigen 


Schaafheerde in den letzten Jahren 22 Rthl, 


ag 152 * we hat, 
uch find dafe Stück Maſtochſen 
zu verkaufen. N 8 


— — 


19 5 
r Ele 
Einem Hochzuverehrenden Publics habe 
ich die Ehre hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 
eigen, daß ich geſonnen bin Unterricht im 
löten- und Gultarren⸗Spiel zu ertheilen, 
und erſuche ich diejenigen, welche hiervon 
1 machen wollen, ihre Addreſſe in 
meinem Logis beim Herrn J. E. Ritter im 
blauen Hirſch gefälligft abzugeben. 
Ratibor den 3. May 819. 
Jac. Fränkel. 


A n z e i ge. 

Zwey junge Leute, welche eine gute 
Handſchrift ſchreiben, polniſch und deutſch 
ſprechen, konnen als Kanzelliſten auf dem 
Lande angeſtellt werden; das Nähere er⸗ 
faͤhrt man durch die 

Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Ratibor den 6. May 1819. 


Anzeige. ui 

Es iſt eine offne Kaleſche, hinten in 

Federn haͤngend, in noch fehr gutem Zus 

ſtande, in billigem Preiſe zu verkaufen; 
das Nähere erfährt man durch 

die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 

Ratibor den 6, May 1819. 


1 


7 


Anzeige. 

Ein ‚Knabe von guter Erziehung 
wuͤnſcht, mit Bewilligung der Aeltern, die 
Handlung zu erlernen. Wer denſelben in 


* 


die Lehre nehmen will, beliebe ſich des hate 
bey der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu erkundigen. 
Ratibor den 6. May 1879. h 
3 ir — — 9 
Age Anz eig e. Be 
Das Dominium Kornowatz wünſcht 
einen Wirthſchafter auf der dortigen Arrende 
zu bekommen, der zugleich den Schank, das 
Schlachten und Backen pachtweiſe von Jo⸗ 
! a. c. an auf mehrere Jahte über⸗ 
nimmt. > * 
Rechtliche und cautions fähige Leute 


haben ſich des baldigſten daſelbſt zu melden, 


wo ſie die naͤhern Bedingungen erfahren 
konnen. f 
Kornowatz den 6. May 1819. 


„ 
1 rw 


Anz eig e > 

Auf der Langengaſſe ift von Zohanııy 
an ein Zimmer par terre nebſt Boden und 
Holz- Remiſe zu vermiethen, worüber man 
das Nähere erfährt durch die 7 
reden des Oberſcl. Anzeigers. 


Ratibor den 7. May 1819. 


J 
22 Anzeige. £ 
Ein leichter Wagen mit Korbflech te und 
ue iſt um einen billigen Preis zu erkau⸗ 
„wo? — erfaͤhrt man durch Ei 
die Redaction des Oberſchl. Ang. 
Ratibor den 6. May 1819. 


—— — —⅛¾ 


(Als Beylage: Kotz ebue s Todien⸗ Feyer.) an 


